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Thema der Unterrichtsreihe:

Die Wiese – Wir beschäftigen uns fächerübergreifend mit Aspekten des Lebensraumes Wiese

Aufbau der Unterrichtsreihe:

· Ein Unterrichtsgang auf die Wiese - Wir beobachten Tiere und Pflanzen der Wiese mit der Lupe und sammeln erste Pflanzen

· Die Zerstörung des Lebensraumes Wiese durch den Menschen– Wir beschäftigen uns mit dem Buch „Das ist eine schöne Wiese“ 

· Die Wiese – Wir betrachten das Leben (Pflanzen und Tiere) auf der Wiese in Nahaufnahme (Video)
· Die Obstwiese – Wir betrachten die Vielfältigkeit der Wiese am Beispiel Obstwiese (Video)
· Ökosystem Wiese – Wir betrachten die Abhängigkeit der Tiere und Pflanzen voneinander auf der Wiese (Video)
· Pflanzen der Wiese – Wir lernen im Rahmen eines Stationslaufes die Pflanzen der Wiese näher kennen

· Wir arbeiten weiter an den Stationen zum Thema Wiese
Fachfremde Aspekte:

· Fantasiereise auf die Wiese

· Bildgestaltung: Meine Wiese

· Körperausdrucks- und Bewegungsspiel „Die Wiese erwacht“

· Gedichte zur Wiese

· Aquarelle: Perspektivenzeichnung Elfe und Riese auf der Wiese

· Bildbetrachtung
Von der Sache zum Thema







Es





Ich



Wir

Es:

Mind-map

Bezug zu Richtlinien und Lehrplan

· Das Thema der Stunde ist dem Aufgabenschwerpunkt „Pflanzen und Tiere“ zuzuordnen. In der Stunde geht es darum, mit den Pflanzen des Heimatortes vertraut zu werden. 

· Unter Aufgaben und Ziele heißt es im Lehrplan: „Der Sachunterricht hat die Aufgabe, den Kindern Hilfe bei der Erschließung ihrer Lebenswirklichkeit zu geben.“ (LP S. 21) Gerade die Auseinandersetzung mit Wiesenpflanzen ihres direkten Umfeldes kann die Erfahrungen der Kinder aus der Lebenswirklichkeit aufgreifen, ergänzen, ordnen und in schlüssige Zusammenhänge bringen. (vgl. LP S. 21)

· „In ihrer Lebenswirklichkeit gewinnen die Kinder Erfahrungen, 

· indem sie die heimatliche Umgebung erkunden, 

· mit der belebten Natur umgehen

· sich mit Naturerscheinungen […] auseinandersetzen.“ (LP S. 21)

· Der Forderung des Sachunterrichts, an den individuellen Lernvoraussetzungen der Kinder anzusetzen, um ihnen so Hilfe bei der Erschließung ihrer Lebenswirklichkeit zu geben, kommt die Arbeit an Stationen entgegen. Die Kinder können hier ihr Lerntempo selbst wählen und sich Hilfe durch Mitschüler und Lehrperson holen. Außerdem bearbeiten nicht alle Kinder ein Thema im Gleichschritt. Jedes Kind kann die Reihenfolge der Bearbeitung frei wählen.

· Unter Wissenschaftsorientierung heißt es: „Zu diesem Zweck müssen die Lerninhalte des Sachunterrichts auf einfache, grundlegende, für Kinder durchschaubare, beispielhaften Vorgänge, Beziehungen und Begriffe zurückgeführt werden.“ (LP S. 23) Gerade die Beschäftigung mit ausgewählten beispielhaften Pflanzen der Wiese tut dies. Die Kinder haben die Möglichkeit, am Beispiel zu lernen und das Gelernte dann auf Neues zu übertragen.

· Ein Grundsatz der Unterrichtsgestaltung ist die Handlungsorientierung. „Handeln ist eine Grundlage für kindliches Lernen. […] In seinem Mittelpunkt steht die Sache selbst.“ (LP S23) Auch diesem Grundsatz wird in dieser Stunde Raum gegeben. Das Handeln prägt sich aus

· in entdeckenden Formen:

Die Kinder beobachten die Pflanzen, werten Informationsquellen über die Wiesenpflanzen aus.

· in dialogischen Formen:

Bei den Kindern wird durch das Umgehen mit Wiesenpflanzen eine Zuwendungsbereitschaft zu den Pflanzen entwickelt.

· in verstehenden Formen:

Die Kinder erklären, deuten und benennen indem sie sich mit den Wiesenpflanzen näher auseinandersetzen. Außerdem können sie Analogien zu anderen Wiesenpflanzen bilden und das erworbene Wissen übertragen.

· Auch dem Grundsatz der Differenzierung wird in dieser Stunde entsprochen. Zum einen dadurch, dass jedes Kind entsprechend seinem Lerntempo vorgehen kann und sich, wenn es will, PartnerInnen zur Mitarbeit aussuchen kann. Zum anderen aber auch dadurch, dass es die Reihenfolge der Bearbeitung frei wählen kann. Weiterhin bietet das Lernarrangement Anregungen zum Beobachten und zum Erproben von Materialien. (vgl. LP S. 25) Außerdem stehen den Kindern Lernmittel, wie Nachschlagewerke und Sachbücher, zumeist an den einzelnen Stationen wie auch an einem Büchertisch zur Verfügung. (vgl. LP S. 25) 

Ich: (Bedeutung für mich)

· In meiner eigenen Grundschulzeit habe ich mich kaum mit Pflanzen auseinandergesetzt. In der weiterführenden Schule ging es viel mehr um die Physiologie als um die Gestalt und die Kenntnis verschiedener Pflanzen. Wiesenpflanzen begegnen aber gerade meinen SchülerInnen täglich in ihrer Umwelt, da sie in einer eher ländlichen Umgebung wohnen. Aus diesem Grunde ist es mir besonders wichtig, dass sie einige der Pflanzen näher kennen lernen und etwas über sie erfahren.

· Im Unterricht fällt mir immer wieder auf, dass die Kinder sich für Pflanzen interessieren und mehr über sie erfahren wollen. So beschäftigten sich gerade in letzter Zeit mehrere Kinder im Rahmen eines freiwilligen Forschthemas mit dem Eukalyptus. Auch die anderen Kinder zeigten sich sehr interessiert und stellten viele Fragen.

· Ich habe mich in dieser Stunde für die Arbeit an Stationen entschieden, um den Kindern vielfältige Angebote zum Kennen lernen der Wiesenpflanzen zur Wahl zu stellen. Außerdem können die Kinder ihr Arbeitstempo so frei wählen, was den SchülerInnen dieser Klasse sehr entgegenkommt. Mir ist weiterhin wichtig den Kindern bei der Bearbeitung der Aufgaben an den verschiedenen Stationen die Sozialform freizustellen, da die Kinder gewohnt sind, sich selbständig PartnerInnen oder Kleingruppen auszusuchen, wenn sie ein Bedürfnis nach Zusammenarbeit und Hilfe haben.

Wir:

· Wiesenpflanzen begegnen den Kindern in ihrem alltäglichen Umfeld. Durch die unterrichtliche Auseinandersetzung mit ihnen können die Kinder die Pflanzen näher kennen lernen und so auch ihre Umwelt besser erschließen.

· Die Art der Auseinandersetzung mit dem Thema kommt dem Drang der Kinder nach, Erfahrungen an konkretem Material zu sammeln.

· Die Arbeit mit dem konkreten Material wirkt auf die Kinder außerdem sehr motivierend.

Lernchancen:

Zentrale Absicht der Stunde:

Ich möchte den Kindern die Möglichkeit geben, sich mit verschiedenen Wiesenpflanzen auseinanderzusetzen und sie näher kennen zu lernen.

Sacherfahrungen:

Die Kinder haben die Möglichkeit,

· ihre Kenntnisse über Wiesenpflanzen zu erweitern und neue Informationen über diese zu erhalten.

· einen Einblick in die Ordnung der Wiesenpflanzen zu bekommen.

· Pflanzen in Bestimmungsbüchern wiederzuerkennen, indem sie den Gegenstand auf die bildliche Ebene übertragen und umgekehrt.

· ihre Fähigkeiten im genauen Betrachten zu schulen.

· ihre Fähigkeit, sich Informationen zu beschaffen, zu schulen.

Sozialerfahrungen:

Die Kinder haben die Möglichkeit,

· sich abzusprechen und sich über Material zu einigen, das nur in begrenzter Anzahl vorhanden ist.

· mit einem PartnerIn oder in einer Kleingruppe zusammen zu arbeiten und dabei

· anderen Kindern Hilfe zu leisten und Hilfe anderer anzunehmen.

· aufeinander Rücksicht zu nehmen.

· einander zuzuhören und aufeinander einzugehen.

Individualerfahrungen:

Jedes Kind hat die Möglichkeit,

· seine individuellen Vorerfahrungen zu erweitern und zu vertiefen.

· bei der Bearbeitung der Stationen selbst über die Reihenfolge der zu bearbeitenden Stationen zu entscheiden.

· sich die Sozialform selbst auszuwählen.

· seinen Fähigkeiten entsprechend zu arbeiten und sich bei auftretenden Schwierigkeiten Hilfe von den Mitschülern oder der Lehrperson zu holen.
Medien:

· Station 1: Wiesenpflanzen, Arbeitsblatt, Bestimmungsbücher, Abbildung

· Station 2: Wiesenpflanzen, Bestimmungsbücher, Kärtchen, Buntstifte

· Station 3: Texte, Fragekarten, Wiesenpflanzen

· Station 4: Wiesenpflanzen, Arbeitsblätter, Lupen

· Station 5: Arbeitsblatt, Bildkärtchen, Buch

· Station 6: Löwenzahn, Lupen, Arbeitsblatt, Pinzetten 

· Lied

· Allgemein steht den Kindern ein Büchertisch zum Thema zur Verfügung

Lernkomponenten:
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Pflanzen der Wiese – Wir lernen im Rahmen eines Stationslaufes einige Wiesenpflanzen näher kennen





Entwurf zum 1. Unterrichtsbesuch im Fach Sachunterricht














Integration


Die Kinder haben sich bisher in der zweiten Klasse im Rahmen des Themas Frühling mit einigen Frühlingspflanzen befasst


Auf den bisherigen Klassenfahrten haben sie oft Naturbeobachtungen gemacht


Einige Kinder haben sich im Rahmen von Forschthemen schon mit Pflanzen befasst


Diese Stunde kann die Kinder anregen, in Zukunft die Pflanzen ihrer Umwelt genauer zu betrachten und wahrzunehmen.


Die Kinder können die Erkenntnisse dieser Stunde nutzen, um auch andere Pflanzen bestimmen und einordnen zu können





Initiation


Die Kinder kommen im Kreis zusammen


Wir singen das Lied „Löwenzahn und Pusteblume“





Sozialform: Kreis


Medien: Lied





Orientierung


LAA erklärt den Kindern das Thema der Stunde und die Arbeit an den Stationen beispielhaft an einer Station 


Fragen der Kinder werden geklärt


Regeln werden geklärt


Auf den Zeitrahmen und die Reflexion wird hingewiesen


Die Kinder erkunden die Stationen und suchen sich eine aus, mit der sie beginnen möchten


Ausblick auf Weiterarbeit





Transformation


Die Kinder arbeiten an den Stationen zum Thema 





Sozialform: GA,PA,EA frei wählbar


Medien: s. Medien Stationen





Reflexion


Während der Arbeitsphase findet bereits durch den Austausch untereinander eine Reflexion statt


Die Reflexion findet im Klassenverband im Stuhlkreis statt:


Station 1 wird besprochen (Erkenntnisse, Schwierigkeiten)


Kurzer Austausch, Schwierigkeiten bei der Arbeit an den Stationen werden thematisiert


Aspekte der Zusammenarbeit werden evtl. besprochen





Sozialform: Stuhlkreis


Medien: Arbeitsergebnisse der Kinder











